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Satzung für den Förderkreis Fußballjugendarbeit im ST Scheyern e. V. 
 

-  lt. Beschluss der Gründungsversammlung vom 13.12.2006 
-  incl. Änderungen lt. Beschluss der Mitgliederversammlung vom 08.06.2011 
 
 
 
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr  
 
1. Der Verein führt den Namen „Förderkreis Fußballjugendarbeit im ST Scheyern“.  

Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt der Verein    
den Namenszusatz „e.V.“. 

 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Scheyern und wird im Vereinsregister beim Amtsgericht     
    Ingolstadt eingetragen. 
 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 
 
§ 2 Zweckbestimmung  
 
1. Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung der Fußballjugendabteilung 

des ST Scheyern e. V. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§ 58 Nr. 1 AO), und zwar 
durch  

 
a) Erhebung von Beiträgen und Umlagen 
b) die Beschaffung von Mitteln und Spenden (bei Wettkämpfen, Veranstaltungen, Mes-

sen und direkte Ansprache von Firmen und Personen) 
c) die Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit und Werbung aller Art für den Verein 

 
Die Förderung kann durch zweckgebundene Weitergabe von Mitteln an die Fußballju-
gendabteilung des ST Scheyern e. V., aber auch dadurch erfolgen, dass der Verein unmit-
telbar selbst die Kosten für Sportausrüstung, Wettkämpfe, Trainingslager sowie sonstige 
sportliche Aktivitäten übernimmt und trägt. 
 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
3. Die Organe des Vereins (§ 7) üben ihre Tätigkeiten ehrenamtlich aus. 
 
4. Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet wer-

den. 
 
5. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch 

keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Aus-
gaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

 
6. Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt den Angehörigen aller Völker und 

Rassen gleiche Rechte ein und vertritt den Grundsatz religiöser und weltanschaulicher To-
leranz. 
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
  
1. Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden.  
 
2. Der Verein besteht aus aktiven und Fördermitgliedern (ordentliche Mitglieder) sowie aus 

Ehrenmitgliedern. Aktive Mitglieder sind die im Verein direkt mitarbeitenden Mitglieder; 
Fördermitglieder sind Mitglieder, die sich zwar nicht aktiv innerhalb des Vereins betäti-
gen, jedoch die Ziele und auch den Zweck des Vereins in geeigneter Weise fördern und 
unterstützen.  
Zum Ehrenmitglied werden Mitglieder ernannt, die sich in besonderer Weise um den Ver-
ein verdient gemacht haben. Hierfür ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erfor-
derlich.  
Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit, sie haben jedoch die gleichen Rech-
te und Pflichten wie ordentliche Mitglieder und können insbesondere an sämtlichen Ver-
sammlungen und Sitzungen teilnehmen. 

  
3. Jugendliche bedürfen vor Aufnahme in den Verein der Zustimmung ihrer gesetzlichen 

Vertreter. 
 
4. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
 
5. Die Mitgliedschaft entsteht durch den Eintritt in den Verein. 
 
6. Die Beitrittserklärung (Aufnahmeantrag) ist schriftlich vorzulegen. 
 
7. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 
 
8. Die Ablehnung der Aufnahme ist nicht anfechtbar. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, 

dem Antragsteller die Gründe der Ablehnung bekannt zu geben. 
 
9. Der Vorstand ist berechtigt, Mitglieder ganz oder teilweise vom Beitrag zu befreien. 
 
 
§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder  
 
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzuneh-
men. Sie haben darüber hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederver-
sammlung Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur per-
sönlich ausgeübt werden.  
Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck – auch in der Öffentlich-
keit – in ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen.  
 
 
§ 5 Ende der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des Mitglieds, Ver-

lust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen oder Streichung der Mitgliedschaft. 
 
2. Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Der Austritt ist unter Einhaltung 

einer Frist von einem Monat zum Schluss eines Geschäftsjahres zulässig.  
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3. Der Ausschluss eines Mitglieds mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem Grund kann 
dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Satzung, Ord-
nungen, den Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstößt. Über den Ausschluss ei-
nes Mitglieds entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist 
unter Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsaus-
schluss zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. Der Beschluss des Ausschlusses ist dem 
Betroffenen durch den Vorstand bekannt zu geben. 

 
4. Eine Streichung der Mitgliedschaft ist zulässig, wenn das Mitglied trotz zweimaliger 

schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung der Beiträge im Rückstand ist. 
Die Streichung kann durch den Vorstand erst beschlossen werden, wenn seit Absendung 
des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf die Streichung zu enthalten hat, drei 
Monate vergangen sind. Die Mahnung ist auch wirksam, wenn die Sendung als unzustell-
bar zurückkommt. 

 
5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche 

aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen 
Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf 
rückständige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt.  

 
 
§ 6 Mitgliedsbeiträge  
 
Für die Höhe der jährlichen Mitgliederbeiträge, Förderbeiträge, Aufnahmegebühren, Umla-
gen, ist die jeweils gültige Beitragsordnung maßgebend, die von der Mitgliederversammlung 
beschlossen wird.  
 
 
§ 7 Organe des Vereins  
 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
 
 
§ 8 Vorstand 
 
1. Der Vorstand besteht aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden 
b) dem 2. Vorsitzenden 
c) dem Schriftführer 
d) dem Kassier 
 
Auf Beschluss der Mitgliederversammlung kann der Vorstand um folgende Positionen 
erweitert werden: 
- 3. Vorsitzender 
- 2. Schriftführer 
- 2. Kassier 

 
2. Der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende vertritt zusammen mit einem weiteren Mit-

glied des Vorstandes den Verein gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB. 
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3. Beauftragt und bevollmächtigt zur Ausstellung von Zuwendungsbescheinigungen sind der       
1. Vorsitzende und der 1. Kassier. 

 
4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren be-

stellt. Er bleibt jedoch bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des Vorstandes im Amt. Wie-
derwahl ist möglich. Wählbar sind nur Mitglieder des Vereins, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt 
werden. 

 
5. Scheidet ein Mitglied des Vorstands in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann 

sich der Vorstand aus dem Kreis der Vereinsmitglieder selbst durch Zuwahl ergänzen. Das 
hinzu gewählte Vorstandsmitglied hat die gleichen Rechte und Pflichten wie alle anderen 
Vorstandsmitglieder. 

 
 
§ 9 Mitgliederversammlung  
 
1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, sie hat insbesondere folgende 
Aufgaben:  
- Die Jahresberichte entgegenzunehmen und zu beraten.  
- Die Höhe des Jahresbeitrags festzusetzen. 
- Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder.  
- Über die Satzung, Änderungen der Satzung sowie die Auflösung des Vereins zu bestim-

men.  
 
2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins nach Bedarf, 
mindestens aber einmal im Geschäftsjahr, nach Möglichkeit im ersten Quartal des Geschäfts-
jahrs, einberufen. Die Einladung mit Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Tagesordnung 
erfolgt durch den Vorstand spätestens 14 Tage vorher per E-Mail über die Mailingliste an die 
dem Verein zuletzt bekannte Mitgliedsadresse und durch Veröffentlichung in der Tageszei-
tung. 
 
3. Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende 
Punkte zu umfassen:  
Bericht des Vorstands, Entlastung des Vorstands, Wahl des Vorstands, Genehmigung des 
vom Vorstand vorzulegenden Haushaltsvoranschlags für das laufende Geschäftsjahr, Festset-
zung der Beiträge/Umlagen für das laufende Geschäftsjahr bzw. zur Verabschiedung von Bei-
tragsordnungen, Beschlussfassung über vorliegende Anträge.  
 
4. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens 1 Woche vor der Mitgliederver-
sammlung beim Vereinsvorstand schriftlich oder per E-Mail einzureichen.  
Spätere Anträge – auch während der Mitgliederversammlung gestellte Anträge– müssen auf 
die Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der Mitgliederversammlung die Mehrheit der er-
schienenen stimmberechtigten Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt (Dringlich-
keitsanträge).  
 
5. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung unverzüglich einzuberu-
fen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Drittel der stimm-
berechtigten Vereinsmitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom 
Vorstand verlangt.  
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6. Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die Mitgliederversammlung. Auf Vorschlag 
des/der Vorsitzenden kann die Mitgliederversammlung einen besonderen Versammlungsleiter 
bestimmen. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb von 
zwei Wochen nach der Mitgliederversammlung niedergelegt und von zwei Vorstandsmitglie-
dern unterzeichnet. Das Protokoll kann von jedem Mitglied auf der Geschäftsstelle eingese-
hen werden.  
 
 
§ 10 Stimmrecht/Beschlussfähigkeit  
 
1. Stimmberechtigt sind ordentliche und Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat mit Vollendung 
des 18. Lebensjahrs eine Stimme, die nur persönlich ausgeübt werden darf.  
 
2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.  
3. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Stimmenthaltun-
gen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der gestellte Antrag als abgelehnt.  
 
4. Abstimmungen in der Mitgliederversammlung erfolgen offen durch Handaufheben oder 
Zuruf.  
 
5. Für Satzungsänderungen und Beschlüsse zur Auflösung des Vereins ist eine Dreiviertel-
Mehrheit der erschienenen Stimmberechtigten erforderlich.  
 
 
§ 11 Auflösung des Vereins  
 
1. Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden, soweit 

diese Mitgliederversammlung eigens zu diesem Zweck einberufen worden ist. 
 
2. Zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von neun Zehnteln der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. 
 
3. Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden Vorstands-

mitglieder. 
 
4. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes gemäß § 2 die-

ser Satzung fällt das Vermögen des Vereins, soweit des bestehende Verbindlichkeiten ü-
bersteigt, an den unter § 2 genannten Sportverein, der es unmittelbar und ausschließlich 
zur Förderung des Sports im Sinne dieser Satzung zu verwenden hat. 

 
5. Sollte der Sportverein zu diesem Zeitpunkt nicht als gemeinnützig anerkannt sein, fällt das 

Vermögen des Vereins an die Gemeinde Scheyern, die es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke des Sportwesens zu verwenden hat. 

 
Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gründungsversammlung am 13.12.2006 be-
schlossen (Änderungen lt. Beschluss der Mitgliederversammlung vom 08.06.2011 in rot) und 
tritt nach Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 
 
Die Gründungsmitglieder des Vereins zeichnen wie folgt:  
 



 6 

1. __________________________ 6.___________________________ 
 
2. __________________________ 7.___________________________ 
 
3. __________________________ 8.___________________________ 
 
4. __________________________ 9.___________________________ 
 
5. __________________________ 10.__________________________ 


